
 

 

 

 

 

 

 

Tätigkeitsbericht 

 

des Integrationsbeirates der Stadt Fürth 

für die Jahre 2013 bis Juni 2016 

 

 

Im Januar 2013 hat der neu gewählte Integrationsbeirat der Stadt Fürth in der siebten Wahlpe-

riode seine Funktion als beratendes Gremium gegenüber dem Stadtrat sowie als Interessen-

vertretung der Bürgerinnen und Bürger mit Migrationshintergrund aufgenommen.  
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Vorwort 

 

In den letzten Jahren ist die Bevölkerung 

in unserer Stadt rasant angewachsen. 

Von den 126.965 Einwohnerinnen und 

Einwohnern, die im März 2016 in Fürth 

lebten, waren in den letzten beiden Jah-

ren über 3.600 Menschen mit einer aus-

ländischen Staatsangehörigkeit neu zu-

gezogen. 

Die Gründe für den Zuzug nach Fürth sind vielfältig. Sie reichen von der Attraktivität Fürths als 

Arbeits- und Wohnort, den weltweiten Krisen und Kriegen bis hin zur Erweiterung der Europäi-

schen Union und der damit verbundenen Freizügigkeit auch für die neueren Beitrittsländer wie 

Bulgarien, Rumänien und Kroatien. 

Diese Entwicklung – die europäische Binnenwanderung, weltweite Wanderbewegungen und 

Flüchtlingsströme nach Europa – wird auch in den nächsten Jahren anhalten. Vor diesem Hin-

tergrund stehen nicht nur wir Integrationsbeiräte, sondern unsere gesamte Stadtgesellschaft 

vor wichtigen Herausforderungen.  

Dass wir diese Herausforderungen durch Zusammenhalt und Gemeinwillen bewältigen kön-

nen, zeigte sich nicht zuletzt während der Flüchtlingskrise des vergangenen Jahres. Es war 

und ist eine überwältigende Solidarität und ein zivilgesellschaftliches Engagement der Fürther 

Bevölkerung, welches beispielhaft ist. 

Das Thema Zuwanderung führt aber nach wie vor auch zu teils heftigen Kontroversen und 

Ängsten in der Gesamtgesellschaft, was wir nicht ignorieren dürfen. Wie notwendig es ist, die 

positiven Seiten dieser Zuwanderung zu sehen und die damit verbundenen Chancen anzu-

nehmen, zeigen uns gesellschaftliche Strömungen wie PEGIDA oder die Wahlerfolge rechts-

orientierter Parteien. 

Fürth ist eine liebenswerte Stadt, in der mittlerweile Menschen aus über 145 Nationen zu-

sammenleben, ihre Heimat gefunden haben. Gelingende Integration ist ein Prozess des Zu-

sammenfügens und Zusammenwachsens. Das heißt, voneinander zu lernen und miteinander 

etwas zu erschaffen. Dies setzt voraus, sich gegenseitig zu respektieren und zu unterstützen. 

Integration ist ein langer, andauernder Weg. Er ist verbesserungsbedürftig und es müssen 

auch Rückschläge ausgehalten und Hindernisse überwunden werden. Aber es ist ein lohnen-

des Ziel, für das wir uns als Mitglieder des Integrationsbeirates engagieren: ein qualitativ bes-

seres Zusammenleben und harmonisches Miteinander aller in Fürth lebenden Menschen. 

 

Antonios KERLIDIS 

Vorsitzender
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Handlungsfeld „Familie / Jugend / Soziales“  

Bildung, Arbeit, Gesundheit und gesellschaftliche sowie soziale Teilhabe sind wesentliche 

Grundlagen für ein erfülltes Leben jedes Menschen. Jedoch finden nicht alle Menschen den 

Zugang zu Bildung, viele sind betroffen von Arbeitslosigkeit oder erleiden Krankheiten, werden 

ausgegrenzt oder mit Vorurteilen konfrontiert. Es sind auch gerade Migranten und Migrantin-

nen die hiervon überdurchschnittlich betroffen sind. Dies zu verbessern ist zentrales Anliegen 

der Tätigkeit des Fürther Integrationsbeirates als Grundlage für eine gelingende Integration. 

Zielsetzung muss dabei die Behebung vorhandener struktureller Ungleichheiten auf rechtli-

cher, sozialer und wirtschaftlicher Ebene für alle von Desintegration bedrohten Gruppen sein. 

Der Nutzen einer gelungenen Integration soll sowohl für die einheimische als auch die zuge-

zogene Bevölkerung spürbar werden. Erwünscht ist also nicht eine einseitige Anpassung von 

Minderheiten an die Mehrheit, sondern die Herstellung von Gleichwertigkeit aller durch Schaf-

fung von für alle gleich geltenden gesellschaftlichen bzw. politischen Rahmenbedingungen. 

Sport, Gesundheit und Prävention 

22.04.2013 „FARCAP faire Mode“ – Information über Ladengeschäft und Infothek, Aktions-

plattform und Begegnungsstätte rund um faire und ökologische Themen  

22.04.2013 Projekt „Muslimische Seelsorge“, zur Förderung des Zusammenlebens von 

Muslimen und Nichtmuslimen. Die am Arbeitskreis mitwirkende, stellvertretende 

Vorsitzende Kaval berichtet. 

17.06.2013 Veranstaltung „Brustschwimmen gegen Krebs“ – Benefiz-Event im Sommerbad 

21.10.2013 Information über Schulungen und den aktuellen Stand des Gesundheitsprojekt 

„MiMi – Migranten für Migranten“ sowie über die Aktivitäten der beteiligten Bei-

ratsmitglieder 

09.12.2013 Informationen über die gerade abgeschlossene Ausbildung zu „Gemeindedol-

metschern und Lotsen“ der „MiMi“-Aktiven im Klinikum Fürth, die stellvertreten-

de Vorsitzende Melek Kaval berichtet 

02.04.2014 Beteiligung des Integrationsbeirates am Expertenworkshop „Lokales Konzept 

zur selbstständigen Lebensführung im Alter“ 

26.05.2014 Informationen über das von Migrantinnen erstellte Geschichten-Kochbuch des 

Projektes „Mathilde 17“ durch die Projektleiterin Alexandra Pashalidis 

05.06.2014 Teilnahme von Beiratsmitgliedern an der Filmveranstaltung „Älter werden in der 

Fremde oder in der Heimat“ im Museum Frauenkultur Regional – International, 

auf der auch der vom Integrationsbeirat geförderte Film „Älter werden in Fürth“ 

gezeigt wurde. 

21.06.2014 Beteiligung von Mitgliedern des Beirates bei der Tipp-Kick-WM 
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01.07.2014 Beteiligung des Integrationsbeirates an der Bürgerwerkstatt „Lokales Konzept 

zur selbstständigen Lebensführung im Alter“ auf der Hardhöhe 

15.06.2015 Planung zur Durchführung der Fachtagung „Gesundheitsversorgung für Men-

schen in Not“, eine Gemeinschaftsveranstaltung des Fürther Klinikums und des 

Integrationsbeirates 

04.07.2015 Fachtagung „Gesundheitsversorgung für Menschen in Not“, eine Gemein-

schaftsveranstaltung des Fürther Klinikums und des Integrationsbeirates, u.a. 

mit Infostand des Beirates während der Tagung im Fürther Klinikum 

26.10.2015 Das Projekt „Gesundheit mit Migranten für Migranten in Europa (MiMi)“, in dem 

drei Mitglieder des Beirates in Fürth aktiv sind, wird mit dem „European Health 

Award“ als bestes europäisches Gesundheitsprojekt ausgezeichnet 

20.07.2015 Bericht über und Nachbereitung der Fachtagung „Gesundheitsversorgung für 

Menschen in Not“, einer Gemeinschaftsveranstaltung des Fürther Klinikums und 

des Integrationsbeirates 

09.11.2015 Teilnahme am ersten Fürther Gesundheitsforum im Elan 

Seit 11.1015 Mitarbeit in den beiden Arbeitskreisen des Gesundheitsforums 

24.11.2015 Zusammenarbeit mit dem Fürther Klinikum zum Thema kultursensible Kranken-

pflege 

22.02.2016 Informationsgespräch über türkisches und kurdisches Pflegedienstangebot des 

Ambulanten Pflegedienstes Rosenau  

 

 
 
 
Melek KAVAL 
Ich möchte, dass alle Menschen, unabhängig von der Nationalität, 
Ethnie, Herkunft und Religion, die gleichen Rechte und Bildungs-
chancen bekommen. 

Arbeitsmarkt, Schule und Bildung 

04.02.2013 Information über den Vorschlag des Integrationsbeirates für einen neuen Zu- 

  satz bei Stellenausschreibungen der Stadt Fürth zur Gewinnung von Migran- 

  tinnen und Migranten für den Arbeitsmarkt – das Integrationsbüro berichtet  

  über die aktuelle Umsetzung 
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04.02.2013 Vorstellung des Projektes „Mathilde 17“, das die Erwerbschancen von Frauen 

verbessern möchte, durch die Projektleiterin Alexandra Pashalidis – ELAN 

GmbH 

22.04.2013 Bericht des Integrationsbüros über den Stand der Bildungsregion Fürth – Dia- 

  logforum am 15.04.13 in der Stadthalle Fürth  

22.04.2013 Veranstaltung zum Interkulturellen Dialog „Zwischen Wunsch und Wirklichkeit-

Kinder aus Zuwanderfamilien auf dem Weg zum Abitur“ vom Nürnberger Amt 

für Kultur und Freizeit 

17.06.2013 Projektvorstellung „Förderung des Übertritts aus einer Grundschule in eine wei-

terführende Schule“ durch die Leiterin des Projektes und Rektorin der Grund-

schule Hans-Sachs-Straße Frau Ingrid Streck 

23.07.2013 Gespräch mit der Grundschule Rosenstraße zum Thema Übersetzungshilfe und 

Elternlotsen 

16.09.2013 Information über „Neues aus dem Schulbereich“ – Gespräch mit Schulrat Peter 

  Grasser über die aktuelle Situation der Angebote für Kinder und für Jugendli- 

  che mit Migrationshintergrund in Fürth 

16.09.2013 Informationen zum neuen Avicenna- Studienwerk, das durch das Bundesminis- 

  terium für Bildung und Forschung in die Begabtenförderwerke aufgenommen  

  wurde. Es soll leistungsstarke muslimische Studierende/Promovierende mit  

  Stipendien fördern. 

21.10.2013 Informationen über das Projekt „Runder Tisch Schulverweigerung Fürth“, Integ-

rationsbeauftragte Anke Kruse berichtet 

21.10.2013 Information zum 2. Nürnberger „Interkulturellen Marktplatz“ des Arbeitskreises 

zur beruflichen Qualifizierung junger Ausländer auf der Messe „Berufsbildung 

2013“ in Nürnberg 

10.12.2013 Beteiligung am „Interkulturellen Marktplatz der Kulturen“ des Arbeitskreises zur 

beruflichen Qualifizierung junger Ausländer auf der Messe „Berufsbildung 2013“ 

in Nürnberg 

09.12.2013 Projektvorstellung „Punktlandung Ausbildung“ zur Vorbereitung von Mittelschü-

lerinnen und –schülern auf den Berufseinstieg, Jochen Sahr vom Integrations-

büro berichtet 

09.12.2013 Informationen zu den ELAN-Projekten „Berufsintegrationsjahr an Berufsschulen 

für Flüchtlinge (BIJ)“ und „Mathilde 17“ durch Projektleiterin Alexandra Pashali-

dis 

07.02.2014 Unterstützung der Fürther Projektinitiative „Sprachmittler-Büro“ 
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Magdalena KINDLER 

Friedliches interkulturelles Miteinander durch gegenseitigen Respekt, 
soziales Engagement und Akzeptanz von verschiedenen Kulturkreisen 
aller in Fürth lebenden Menschen ist für mich der beste Weg für eine 
aufgeschlossene lebenswerte Gesellschaft. 

 

28.02.2014 Unterzeichnung der Fürther „Grundsätze und Leitlinien zur beruflichen Integra- 

  tion von Mittelschüler/innen“ durch den Integrationsbeirat 

30.03.2014 Informationsveranstaltung für jugendliche Migrantinnen und Migranten zur  

 Berufsausbildung im öffentlichen Dienst, eine Kooperationsveranstaltung der 

Stadt Fürth, des Türkisch Islamischen Kulturzentrums Fürth e.V. DITIB und des 

Integrationsbeirates 

31.05.2014 Informationsveranstaltung für jugendliche Migrantinnen und Migranten zur 

 Berufsausbildung im öffentlichen Dienst, eine Kooperationsveranstaltung der 

Stadt Fürth, der Griechischen Gemeinde Fürth und Umgebung e.V. und des In-

tegrationsbeirates 

23.06.2014 Projektbericht über das Migrantinnen-Projekt „Mathilde 17“ durch die Projektlei-

terin Alexandra Pashalidis – ELAN GmbH 

30.06.2014 2. Dialogforum im Rahmen der Bewerbung „Bildungsregion Fürth“ unter Beteili-

gung von Mitgliedern des Integrationsbeirates in der Stadthalle 

17.07.2014 Informationsveranstaltung im Förderzentrum Süd über die Angebote und Chan-

cen, die im Förderzentrum bestehen. Eine Kooperationsveranstaltung des Mul-

tikulturellen Frauentreffs e.V., des Integrationsbeirates und des Förderzentrums. 

23.02.2015 Projektvorstellung „Wert zu arbeiten“ für langzeitarbeitslose Migrantinnen und 

Migranten des bfz Erlangen-Fürth durch die Seminarleiter Kristina Russell und 

Marco Sommermann 

23.03.2015 Vorstellung des ELAN-Projektes „Café Elli – Aktiv im Quartier“, ein Qualifizie-

rungsangebot für arbeitslose und –suchende Migrantinnen durch die Projektlei-

terin Alexandra Pashalidis  

20.04.2015 Projektvorstellung Jugendberatungsstelle „KiQ – Kompetenzen im Quartier“ 

durch die Projektleiterin Eva Fiedler, ELAN gGmbH 

13.05.2015 Teilnahme an der Auftaktveranstaltung des ELAN-Projektes „Café Elli – Aktiv im 

Quartier“ 

25.07.2015 Teilnahme an der Abschlussveranstaltung der Sprachkurse der Griechischen 

Gemeinde, die durch den Integrationsbeirat geförderten wurden 
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31.07.2015 Verleihung des Gütesiegels „Bildungsregion Bayern“ an die Stadt Fürth 

21.09.2015 Information über die Veranstaltungsreihe des Jobcenters Fürth Stadt in Zu-

sammenarbeit mit dem Mehrgenerationenhaus Mütterzentrum Fürth durch das 

Integrationsbeiratsmitglied Magda Kindler 

21.09.2015 Teilnahme am Vorbereitungstreffen zum Marktplatz der Kulturen auf der Messe 

„Berufsbildung 2015“ in Nürnberg 

21.09.2015 Information über die aktuellen Ausbildungsmöglichkeiten in der Stadtverwaltung 

Fürth durch das Personalamt 

21.09.2015 Aktuelle Informationen zum ELAN-Projekt „Café Elli – Aktiv im Quartier“ durch 

die Projektleiterin Alexandra Pashalidis 

26.10.2015 Mitwirkung am wiederbelebten „Arbeitskreis zur beruflichen Qualifizierung jun-

ger Ausländer“ der IHK und HWK Mittelfranken 

09.12.2015 Beteiligung am „Marktplatz der Kulturen“ auf der Messe „Berufsbildung 2015“ im 

Messezentrum Nürnberg 

18.01.2016 Informationen zu den aktuellen Angeboten des ELAN-Projektes „Café Elli – Ak-

tiv im Quartier“ durch die Projektmitarbeiterin Dorothea Hessenauer 

18.04.2016 Informationen aus dem Schulbereich – Gespräch mit Schulrat Peter Grasser, 

Staatliche Schulämter in der Stadt und im Landkreis Fürth 

18.04.2016 Aktuelle Informationen zum Integrationsprojekt „Förderung für den Übertritt aus 

einer Grundschule in weiterführende Schulen“ – Gespräch mit Ingrid Streck, 

Rektorin der Grundschule Hans-Sachs-Straße 

 

 
Rodica GULINETE 
Die Politik und mein soziales Umfeld haben mich schon immer sehr inte-
ressiert, außerdem helfe ich gerne Menschen unabhängig von ihrer 
Herkunft. Wir sind soziale Wesen und hängen zusammen wie die Glie-
der einer Kette. Deshalb müssen wir für ein gelingendes Zusammenle-
ben aktiv werden. In diesem Sinne möchte ich meine Kräfte für ein funk-
tionierendes Gemeinwesen einsetzen. 

 

Familie und Soziales 

04.02.2013 Diskussionsveranstaltung „Erziehung zwischen Elternhaus und öffentlichen Ein-

richtungen“  

04.02.2013 3. Frauenmesse in Fürth „Unternehmerinnen in Franken – innovativ und erfolg-

reich“ 
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14.02.2013 Unterstützung der Tanzaktion „One billion Rising“ einer New Yorker Künstlerin 

und Feministin. Die Kampagne fordert ein Ende der Gewalt gegen Frauen so-

wie Gleichstellung und Gleichberechtigung 

08.03.2013 Teilnahme an Veranstaltungen zum Internationalen Frauentag 

01.06.2013 Teilnahme am „Internationalen Kinderfest“, organisiert vom Türkisch Islami-

schen Kulturzentrum Fürth e.V. Ditib sowie vier weiteren Vereinen  

17.06.2013 Informationen zur Einladung zum Benefizfest von Mimikri e. V.  

17.06.2013 Informationen zur Ausstellung „Blick dahinter“ gegen häusliche Gewalt an Frau-

en 

17.06.2013 Informationen zum Förderfonds Kinderkultur des Deutschen Kinderhilfswerks 

29.-30.06.13 „Fest der Kulturen“ im Türkisch Islamischen Kulturzentrum Fürth e.V. Ditib  

14.02.2014 Unterstützung der Tanzaktion „One billion Rising“ zum Ende der Gewalt gegen 

Frauen 

06.03.2014 Beteiligung am Informationsstand in der Fußgängerzone anlässlich des Interna-

tionalen Frauentages 

08.03.2014 Teilnahme an Veranstaltungen zum Internationalen Frauentag 

27.04.2014 Teilnahme und Informationsstand am von den türkischen Vereinen veranstalte-

ten „Internationalen Kindertag“ in der Stadthalle 
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21.-22.06.14 „Fest der Kulturen“ im Türkisch Islamischen Kulturzentrum Fürth e.V. Ditib  

14.02.2015 Unterstützung der Tanzaktion „One billion Rising“ zum Ende der Gewalt gegen 

Frauen 

08.03.2015 Teilnahme an Veranstaltungen zum Internationalen Frauentag 

10.04.2015 Mitwirkung an der Aktion „Multikulturelle Socken stricken“ des Frauenmuseums 

regional international und des Multikulturellen Frauentreffs e.V. 

22.04.2015  Mitwirkung an der Aktion „Multikulturelle Socken stricken“ des Frauenmuseums 

regional international und des Multikulturellen Frauentreffs e.V. 

03.05.2016 Teilnahme und Informationsstand am von den türkischen Vereinen veranstalte-

ten „Internationalen Kindertag“ in der Stadthalle 

06.-07.06.14 „Fest der Kulturen“ im Türkisch Islamischen Kulturzentrum Fürth e.V. Ditib  

14.02.2016 Unterstützung der Tanzaktion „One billion Rising“ zum Ende der Gewalt gegen 

Frauen 

08.03.2016 Teilnahme an Veranstaltungen zum Internationalen Frauentag 

19.03.2016 Beteiligung am „Equal Pay Day“ in der Fußgängerzone 

05.05.2016 Teilnahme und Informationsstand am von den türkischen Vereinen veranstalte-

ten „Internationalen Kindertag“ in der Stadthalle 

Kultur und Kunst 

04.02.2013 Konzert zum Internationalen Frauentag mit der Band „Die Schicken Swing-

schnitten“ 

04.02.2013- Information über das „Internationale Klezmer Festival Fürth“ 

04.02.2013 Information über einen Türkisch-Deutschen Leseabend in der Städtischen Volk-

bücherei unter Beteiligung von Mitgliedern des Integrationsbeirates 

22.04.2013 Ausstellung des Museums Frauenkultur Regional-International „Gewonnene 

Jahre – neues ZeitAlter für Frauen?“ im Marstall des Schlosses Burgfarrnbach  

22.04.2013 Ausstellung „Bücherverbrennung 1933, verboten-verbrannt-verfolgt“ der Stadt-

bibliothek Erlangen  

17.06.2013 Informationen zur Sonderausstellung „Hopfen und Malz“ im Stadtmuseum Fürth  

17.03.2014 Unterstützung der Volksbücherei der Stadt Fürth bei der Übersetzung von Falt-

blättern in mehrere Sprachen sowie zur Anschaffung fremdsprachiger Kinder- 

und Jugendliteratur 
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28.04.2014 Unterstützung des „ART“-Kunst-Kalenders, ein Projekt der Fürther Lehrerin Sa-

bine Hardege mit Schülerinnen und Schülern der Dr. Gustav-Schickedanz-

Schule durch Abnahme und Finanzierung von 40 Kalendern 

15.06.2015 Unterstützung des „ART“-Kunst-Kalenders, ein Projekt der Fürther Lehrerin Sa-

bine Hardege mit Schülerinnen und Schülern der Dr. Gustav-Schickedanz-

Schule durch Abnahme und Finanzierung von 40 Kalendern 

13.01.2016 Anatolia Icons - Ausstellung mit Fotos von Jochen Menzel, Begleitausstellung 

zur Filmreihe „SineKültür“ im Babylon-Kino 

LESEN! In Fürth 

04.02.2013 Planung der Veranstaltung „Fürther Nationen LESEN“ am 28.06.2013, die von  

   der Flüchtlingsberatung der Caritas organisiert wird 

22.04.2013 Informationen über den aktuellen Stand der Planung und die Beteiligung des 

Beirates 

17.06.2013 Informationen zum Vorbereitungsstand von „Lesen 2013 – Fürther Nationen  

   lesen“ 

15.06.2015 Informationen zum Vorbereitungsstand von „Fürther Nationen lesen“ 

28.06.2015 Veranstaltung „Fürther Nationen lesen“ der Caritas Flüchtlingsberatung unter 

Beteiligung von Beiratsmitgliedern im Café „Caritasse“ auf der in verschiedenen 

Sprachen vorgelesen wurde 

 

 
 
Yonas FESEHAYE BERHANE 
Ich engagiere mich bei der Begleitung zu Behörden, Ärzten, Institutio-
nen und mache Übersetzungshilfen und ehrenamtliche Tätigkeiten bei 
der Caritas-Flüchtlingsberatung. Mir ist die Verbesserung der Situation 
von Flüchtlingen, Kranken und Behinderten wichtig, für die ich mich 

auch stark mache. 

Interkulturelle Veranstaltungswoche „Fürth ist bunt – Kulturen laden 

ein“ 

4.2.-16.9.13 5 Planungstermine zur Vorbereitung und Durchführung der Veranstaltungswo-

che sowie der Lesung mit der Autorin Hatice Akyün  

21.– 28.09.13 Teilnahme an der Veranstaltungsreihe 

13.10.2013 Lesung aus dem Buch „Istanbul mit alles – Kulturschock für eine Deutsche, die 

ihr türkisches Ich entdecken will“ und Diskussion mit der Autorin Hatice Akyün 
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23.3.-20.7.15 5 Planungstreffen zur Vorbereitung einer gemeinsamen Veranstaltung (Pop up-

Café und Kreativangebote) des Integrationsbeirates und der ELAN gGmbH in 

der Fußgängerzone 

16.-26.09.15 Teilnahme an der Veranstaltungswoche 

26.09.2015 Durchführung der Veranstaltung „Pop up-Café“ und verschiedener Kreativaktio-

nen in der Fußgängerzone gemeinsam mit der ELAN gGmbH 

Handlungsfeld „Politik und Integration“ 

Die politischen, institutionellen und gesetzgeberischen Rahmenbedingungen bedingen die 

Möglichkeiten der Integration und Teilhabe. Der Integrationsbeirat Fürth versucht, auf diese 

Felder einzuwirken und sie mit dem Ziel einer gelingenden Integration zu gestalten. Gelunge-

ne Integration wird oft nicht wahrgenommen, wenn es keine sichtbaren Problemfelder gibt und 

der Alltag miteinander unauffällig verläuft. Gibt es jedoch Konflikte, Spannungen oder öffentli-

che, oft unsachliche Diskurse über Problemlagen, werden gerade die bewährten Kontakte und 

das alltägliche, eigentlich gute Miteinander nicht selten in Frage gestellt, ohne dass nach den 

Hintergründen gefragt wird. Hier sind wir alle gefordert, uns für ein respektvolles, spannungs-

freies und chancengerechtes Zusammenleben in unserer Stadt einzusetzen. In diesem Sinne 

wurde ein breites Spektrum an gesellschaftlich und politisch relevanten Themen behandelt 

und vielfältige Aktivitäten umgesetzt, um Ungleichheiten zu thematisieren, Möglichkeiten auf-

zuzeigen, Begegnungen zu initiieren, unterschiedlichste gesellschaftlichen Gruppen miteinan-

der ins Gespräch zu bringen, um Verständnis füreinander zu entwickeln, Lösungswege zu 

entwickeln und aufeinander zuzugehen. 

Politik in der Metropolregion 

04.02.2013 Informationen zu einem Seminar zur Geschichte der Migration und der Politik 

der Akademie Frankenwarte Würzburg  

25.02.1013 Gespräch mit der FDP Fürth unter dem Motto „Wo drückt der Schuh?“ in den 

Räumen des Frauenprojektes „Mathilde 17“ 

18.03.2013 Das Sozialforum stellt seine Planungen zur Demonstration für „Bezahlbare 

Wohnungen für Alle“ vor 

10.04.2013 Gespräch mit der Stadtratsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen im Parteibüro 

22.04.2013 Planung weiterer, regelmäßiger Gespräche mit den politischen Parteien  

26.04.2013 Kontaktgespräch mit der FDP Fürth und dem Vorsitzenden der FDP-

Landtagsfraktion zum Thema „Einig gegen Diskriminierung und für bessere Bil-

dung“ in den Vereinsräumen der Griechischen Gemeinde Fürth u.U. e.V. 

14.05.2013 Information zur Berufung stimmberechtigter Ersatzmitglieder durch den Stadtrat 
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17.06.2013 Informationen zur Podiumsdiskussion mit dem Oberbürgermeister zum Thema 

„Grenzen des Wachstums“ 

17.06.2013 Bericht über das Thema „Wahlrecht für Migrantinnen und Migranten“ im Migrati-

onsausschuss von Ver.di Bezirk Mittelfranken 

17.06.2013 Abstimmung über die 3 vorgeschlagenen Ersatzmitglieder für den Integrations-

beirat zur Vorlage und Beschlussfassung im Stadtrat (Frau Papatheodosiou, 

Herr Chao und Frau Milan Bueno) gemäß der Wahlsatzung 

02.07.2013 Gespräche mit dem Fraktionsvorsitzenden und mehreren Stadträten der Fürther 

CSU in der Griechischen Gemeinde Fürth u.U. e.V. 

22.07.2013 Öffentlicher Aufruf zur Beteiligung an den Kommunalwahlen im März 2014 

31.07.2013 Gespräch mit dem Fraktionsvorsitzenden und mehreren Stadträten der SPD 

Fürth sowie dem Mitglied des Landtages Horst Arnold im LIM-Haus 

16.09.2013 Benennung der 3 vorgeschlagenen Personen als Ersatzmitglieder durch den 

Stadtrat  

16.09.2013 Unterstützung des Aufrufes des Fürther Sozialforums für bezahlbare Wohnun-

gen für alle 

14.10.2013 Teilnahme am Mittelfränkischen Integrationsforum in Nürnberg, Preisträger wa-

ren unter anderem das Fürther Frauenprojekt „Mathilde 13“  

21.10.2013 Unterstützung der Petition zur institutionellen Reform der Integrations- und Mig-

rationspolitik in Deutschland 

21.10.2013 Informationen des Sozialforums zur Demonstration „Bezahlbare Wohnungen für 

Alle!“  

11.10.2014 Teilnahme von Mitgliedern des Integrationsbeirates an der 4. Nürnberger Integ-

rationskonferenz 

20.10.2013 Teilnahme am Mittelfränkischen Integrationsforum in Nürnberg, Preisträger wa-

ren unter anderem die „Bildungspaten Fürth“ 

09.12.2014 Gespräch mit dem Vorstand von Bündnis 90/Die Grünen im Parteibüro 

05.-06.05.14 Teilnahme von Mitgliedern des Integrationsbeirates an der Veranstaltung „MIT-

einander Zukunft gestalten“ in Nürnberg 

26.04.2015 Offener Brief an Ministerpräsident Seehofer zur finanziellen Förderung der 

AGABY und Migrantenvertretung auf Landesebene 

19.10.2015 Teilnahme am Mittelfränkischen Integrationsforum in Nürnberg, Preisträger war 

unter anderem die „Kiderlin-Mittelschule-Fürth“ 
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Natalie MERLING 
Ich setze mich für die Erhöhung der Lebensqualität der in Fürth leben-
den Migranten verschiedener Generationen ein und um das Zusammen-
leben in unserer Stadt aktiv mit zu gestalten. Da ich durch meine lang-
jährige berufliche Tätigkeit viele Kontakte mit Menschen habe und mich 
der Stadt Fürth sehr eng verbunden fühle, liegt mir dieses Engagement 
auch persönlich sehr am Herzen. 

 

Integration, Staatsbürgerschaft und Einbürgerung 

04.02.2013 Informationen über ein Projekt der Initiative „Deutschland – Land der Ideen“ zu 

Ideen für die BRD 

18.03.2013 Vorschläge und Planung zur Durchführung einer Einbürgerungsfeier 

18.03.2013 „Willkommenskultur für neu Zugereiste in Fürth“ – der Koordinator Felix Trejo 

berichtet über das vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge geförderte Pro-

jekt im Freiwilligen Zentrum Fürth  

24.03.2013 Sitzung der Arbeitsgruppe „Einbürgerungsfeier“ im Türkisch Islamischen Kultur-

zentrum Fürth e.V. Ditib 

22.04.2013 Netzwerk für politische Bildung der Aussiedler und GUS Migranten  

14.05.2013 Informationen zum Projekt „Weltreligionen für Integration in der Metropolregion 

Nürnberg (WIN) – gesellschaftskundliche und sprachliche Fortbildung für religi-

öses Führungspersonal“ durch den Projektkoordinator und Mitarbeiter des In-

tegrationsbüros Jochen Sahr  

17.06.2013 Informationen zur Sitzung von Ver.di Mittelfranken zum Thema „Wahlrecht“ und 

„Doppelte Staatsbürgerschaft“ 

17.06.2013 Informationen zum Projekt des Jugendamtes „Toleranzouten – Ein Projekt zum 

Kennenlernen vielfältiger Kulturen“  

22.07.2013 Projektvorstellung „Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer“ durch den 

Dipl. Pädagogen Herrn Yılmaz der AWO Kulturbrücke 

18.11.2013 Gespräch mit dem Leitenden Polizeidirektor Peter Messing der Polizeiinspekti-

on Fürth zu den Themen „Spezielle Probleme mit Menschen ausländischer 

Herkunft“, „Rassismus“, „Drogen- und Gewaltkriminalität“ sowie „Ausbildung bei 

der Polizei“ 

09.12.2013 Projektvorstellung „Neu in Fürth“ – ein Wegweiser für neuzugewanderte Ju-

gendliche – durch Michael Kirstein, Konrektor der Mittelschule Kiderlinstraße 
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09.12.2013 Kultursensibles Trainingsangebot für Angehörige der Zollverwaltung in Deutsch-

land, die mitwirkende Stellvertretende Vorsitzende Melek Kaval berichtet 

26.04.2014 Filmvorführung „Auf nach Alanya“ im Babylon-Kino mit anschließender Diskus-

sion mit den Filmemachern Gülseren Susan und Jochen Menzel von transfers-

Film, eine Kooperationsveranstaltung der vhs Fürth, des BZ Nürnberg und des 

Integrationsbeirates 

23.06.2014 Vorstellung des vom Integrationsbeirat geförderten Projektes „Fürther Migrati-

onsgeschichten“ durch die Projektverantwortliche des „Eine-Welt-Ladens e.V.“ 

Melanie Diller 

21.07.2014 Projektvorstellung „Koordinierungszentrum bürgerschaftliches Engagement“ des 

Freiwilligen Zentrums Fürth durch die Projektverantwortlichen Ute Zimmer und 

Ulrike Wießmann-Adler 

30.09.2014 Diskussionsveranstaltung „Vom Schwarzen Meer in die Kleeblattstadt – Hoff-

nungen, Chancen, Lebenswirklichkeiten“, die vom Integrationsbeirat gemein-

sam mit dem Integrationsbüro, der Katholischen Erwachsenenbildung und dem 

Evangelischen Bildungswerk im Rahmen der Interkulturellen Woche veranstal-

tet wurde. 

23.10.2014 Einbürgerungsfeier der Stadt Fürth im Casino der Sparkasse Fürth unter Mitwir-

kung des Integrationsbeirates 

Ab 11.2014 Mitwirkung bei der Umsetzung der Fürther Projektinitiative „Sprachmittlerbüro“ 

24.02.2015 Gespräch mit dem Leiter des Amtes für Kinder, Jugendliche und Familien be-

züglich weiterer Zusammenarbeit und gemeinsamer Öffentlichkeitsarbeit 

 

 
Yehualashet TESHOME MULATU 
Meine Motivation, mich ehrenamtlich zu engagieren, begründet sich 
darin, dass ich selber als Ausländer eine schwierige Zeit hatte. Nun 
möchte ich den weniger integrierten Menschen von meinen Erfahrungs-
schätzen etwas zurückgeben. Mir ist wichtig, die Öffentlichkeit auf Integ-
rationsprobleme aufmerksam zu machen. Ich engagiere mich auch für 
Menschenrechte, Gerechtigkeit, Gleichberechtigung und Toleranz in der 
Gesellschaft. 

 

26.02.2015 Gespräch mit dem Leiter des Amtes für Brand- und Katastrophenschutz bezüg-

lich weiterer Zusammenarbeit und gemeinsamer Öffentlichkeitsarbeit 

23.03.2015 Vorstellung der durch das Freiwilligen Zentrum Fürth erstellten und durch den 

Beirat unterstützten Broschüre „Willkommen in Fürth – Informationen für Zu-

wanderer“ durch Felix Trejo, hauptamtlicher Mitarbeiter im Freiwilligen Zentrum 

Fürth 
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11.06.2015 Einbürgerungsfeier der Stadt Fürth im Casino der Sparkasse Fürth unter Mit-

wirkung des Integrationsbeirates 

15.06.2015 Projektvorstellung „Angekommen in Fürth“ durch den Projektkoordinator des 

Amtes für Kinder, Jugendliche und Familien und Einrichtungsleiter des Ju-

gendmedienzentrums Connect, Florian Friedrich 

15.06.2015 Die Integrationsbeauftragte Anke Kruse berichtet von einem geplanten Projek-

tantrag der Stadt Fürth im Rahmen des EHAP-Fonds der EU, der sich gezielt an 

EU-Neuzuwandernde und Wohnungslose bzw. von Wohnungslosigkeit bedroh-

te Personen richtet 

23.06.2015 Teilnahme an der Pressekonferenz zur Vorstellung der Broschüre „Willkommen 

in Fürth – Informationen für Zuwanderer“ des Freiwilligen Zentrums Fürth 

20.07.2015 Projektvorstellung „Angekommen in Fürth“ durch den Projektkoordinator Florian 

Friedrich vom Jugendmedienzentrum Connect 

19.10.2015 Vorstellung des Quartierbüros Hardhöhe durch die Leiterin des Amtes für Sozia-

les, Wohnen und Seniorenangelegenheiten, Michaela Vogelreuther 

19.10.2015 Vorstellung der Angebote der Migrationsberatung für Erwachsene des Roten 

Kreuzes durch die Fachberaterin Daniela Frühwald (BRK) 

19.10.2015 Vorbereitung von und Beteiligung an der türkischen Filmreihe „SineKültür“ im 

Babylon-Kino 

14.12.2015 Gespräch mit der städtischen Fachstelle für Seniorinnen und Senioren und die 

Belange der Menschen mit Behinderung 

13.01.2016 Deutsch-türkische Filmvorführung „Sivas“ und Diskussion im Rahmen der Film-

reihe „SineKültür“ im Babylon-Kino 

09.03.2016 Deutsch-türkische Filmvorführung „Mustang“ und Diskussion im Rahmen der 

Filmreihe „SineKültür“ im Babylon-Kino 

10.02.2016 Deutsch-türkische Filmvorführung „Der Kuaför aus der Keupstraße“ und Dis-

kussion im Rahmen der Filmreihe „SineKültür“ im Babylon-Kino 

 

 

Messeret KASU 

Ich engagiere mich, weil ohne soziales Engagement unsere Gesell-
schaft nicht funktionieren würde. In meiner ehrenamtlichen Arbeit kann 
ich meine Begabungen und mein Wissen für andere Menschen einset-
zen. 
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Flüchtlinge 

Kriege, Vertreibung und existenzielle Not bedrohen weltweit Millionen von Menschen und 

zwingen diese, um zu überleben, ihre Heimat zu verlassen. Viele Flüchtlinge suchten letztes 

Jahr Schutz und eine neue Perspektive in Deutschland. Auch Fürth hatte in kurzer Zeit die 

Aufnahme und Versorgung einer großen Anzahl von Geflohenen zu bewältigen. Diesen Men-

schen Integrationsmöglichkeiten zu bieten und zu schaffen, fordert die gesamte Stadtgesell-

schaft, Verwaltung, Wirtschaft, Institutionen und die Bürgerschaft. Zahlreiche Bürgerinnen und 

Bürger engagieren sich mit großem Einsatz ehrenamtlich in der Flüchtlingshilfe. Zuwandernde 

können Herausragendes leisten und eine Bereicherung für unsere Gesellschaft sein, wenn sie 

die Chancen hierfür bekommen. Mit seiner Tätigkeit möchte der Integrationsbeirat daran mit-

wirken Brücken zu bauen und diese Chancen zu eröffnen. 

05.06.2013 Jubiläumsfeier zum 10-jährigen Bestehen der zentralen Rückkehrberatung für 

Flüchtlinge in Nordbayern 

13.-14.06.13 „4. Nürnberger Tage für Integration“ – Teilnahme von Beiratsmitgliedern an der 

vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge durchgeführten Tagung 

16.09.2013 Anfrage der Partei DIE LINKE um Unterstützung des Beirates einer Protestakti-

on von Flüchtlingen in der Unterkunft Eisenberg/Thüringen  

22.10.2013 Information über die Flüchtlingssituation in Fürth durch den Flüchtlingsbeauf-

tragten Franz Ganster der Flüchtlingsberatungsstelle der Caritas  

21.10.2013 Information über das BAMF-Modellprojekt „Ausländerbehörden – Willkommens-

behörden“ in 10 Bundesländern 

21.05.2014 Gespräch des Integrationsbeirates mit der Caritas Flüchtlingsberatung zum 

Thema „Ehrenamtliche Flüchtlingshilfe“ 

26.09.2014 Filmvorführung „Land in Sicht!“ mit anschließender Diskussion im Rahmen des 

Tags des Flüchtlings, eine Kooperationsveranstaltung der Caritas Fürth und des 

Integrationsbeirates im Babylon-Kino. 

19.01.2015 Stellungnahme zum Konzept einer Ausbildungsvorbereitung für minderjährige 

unbegleitete Flüchtlinge und Asylbewerber/innen bis 35 Jahre 

15.06.2015 Information über die Flüchtlingssituation in Fürth durch die beratenden Mitglie-

der der Flüchtlingsberatung und Spende des Beirats für das Sommerfest der 

Flüchtlingsberatung 

25.09.2015 Grußwort des Integrationsbeirates zum alljährlichen Sommerfest der Caritas-

Flüchtlingsberatung in der Gemeinschaftsunterkunft für Asylbewerberinnen und 

Asylbewerber 

16.11.2015 Vorbereitung einer Veranstaltungsreihe zum Thema „Flüchtlinge“ in Kooperation 

von Einrichtungen der Kirchen, Wohlfahrtsverbänden, des Integrationsbüros 

und Integrationsbeirates 



 

 

 

 17 

16.11.2015 Unterstützung eines Kontakt-Cafés für Flüchtlingsfrauen im Multikulturellen 

Frauentreff Fürth e.V. 

16.11.2015 Informationen der Caritas-Flüchtlingsberatung und des Freiwilligen Zentrums 

Fürth zur Situation der Flüchtlinge in Fürth 

28.11.2015 Teilnahme am 1. Bayernweiten Vernetzungstreffen der Aktivist/innen, Initiativen 

und Einzelpersonen im Bereich der ehrenamtlichen Arbeit mit geflüchteten 

Menschen in Nürnberg 

16.12.2015 Unterstützung der Weihnachtsfeier für Flüchtlinge der Caritas-

Flüchtlingsberatung 

20.12.2015 Beteiligung an der Aktion „Mut für Frauen“, Veranstaltungsreihe des Multikultu-

rellen Frauentreffs 

24.01.2016 Teilnahme am „Frauen Kontakt Kaffee“ des Multikulturellen Frauentreffs 

21.02.2016 Teilnahme am „Frauen Kontakt Kaffee“ des Multikulturellen Frauentreffs 

22.02.2016 Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge in Fürth – Informationsgespräch mit 

Hermann Schnitzer, Leiter des Amtes für Kinder, Jugendliche und Familien 

02.03.2016 Diskussionsveranstaltung „Unter dem Fokus der Menschenrechte – Asylpolitik 

kritisch hinterfragt“, im Rahmen der Veranstaltungsreihe zum Thema „Flüchtlin-

ge“, eine Kooperation von Einrichtungen der Kirchen, Wohlfahrtsverbänden, des 

Integrationsbüros und Integrationsbeirates 

16.03.2016 Diskussionsveranstaltung „Warum sich Menschen auf die Flucht machen und 

unsere Verantwortung dafür“, im Rahmen der Veranstaltungsreihe zum Thema 

„Flüchtlinge“, eine Kooperation von Einrichtungen der Kirchen, Wohlfahrtsver-

bänden, des Integrationsbüros und Integrationsbeirates 

06.04.2016 Diskussionsveranstaltung „Bedenken – Ängste – Aggressionen. Was lösen 

Flüchtlinge in unserer Gesellschaft aus?“, im Rahmen der Veranstaltungsreihe 

zum Thema „Flüchtlinge“, eine Kooperation von Einrichtungen der Kirchen, 

Wohlfahrtsverbänden, des Integrationsbüros und Integrationsbeirates 

20.04.2016 Podiumsdiskussion „Wie kann Integration in Fürth gelingen? Aufgaben von 

Kommune, Kirchen, Stadtgesellschaft“, im Rahmen der Veranstaltungsreihe 

zum Thema „Flüchtlinge“, eine Kooperation von Einrichtungen der Kirchen, 

Wohlfahrtsverbänden, des Integrationsbüros und Integrationsbeirates 

22.04.2016 Besprechung mit den Verantwortlichen aus Verwaltung und der haupt- sowie 

ehrenamtliche Flüchtlingshilfe über die Situation v.a. im Bereich Sprachmittler 

und Dolmetscher 
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Irma SEGER 

Inzwischen ist Fürth meine zweite Heimatstadt geworden. Ich engagiere 
mich, weil es für mich wichtiger ist Geschichte zu machen, als sie zu 
schreiben. Alle Menschen sollen unabhängig von ihrer Herkunft gleiche 
Rechte, Bildungschancen und Lebensqualität haben – lasst uns hierfür 
gemeinsam handeln! 

Handlungsfeld „Kulturelle Vielfalt und Toleranz“ 

Die Zahl und Qualität der rassistisch und rechtsextremistisch motivierten Aktivitäten in der 

Stadt und im Umland blieben auch im Berichtszeitraum auf einem hohen Niveau. Doch es ist 

nicht nur der organisierte Rechtsextremismus der Besorgnis erregt. Es ist das Erstarken einer 

die Demokratie ablehnenden Haltung, es ist ein tiefverwurzelter Alltagsrassismus und es sind 

diskriminierende, ausgrenzende Vorurteile, gegen die wir uns in unserem Engagement wen-

den. Wir setzen uns ein für die Wahrung und Stärkung der Demokratie, für Toleranz und die 

allgemeinen Menschenrechte. 

04.02.2013 Informationen über Aktivitäten der rechtsextremen und neonazistischen Szene 

in Fürth und Griechenland 

04.02.2013 Aktuelle Informationen über die Mitarbeit im Fürther Bündnis gegen Rechts- 

extremismus und Rassismus 

04.02.2013 Informationen zu einer Vortrags- und Diskussionsveranstaltung zum Thema 

„Was war vor 80 Jahren? Nationalsozialistische Machtergreifung oder?“ 

09.03.2013 Schreiben einer Fürtherin zur Berichtserstattung der Fürther Nachrichten mit 

dem Titel „Erfolg für Neonazis auf dem Weg ins Fürther Rathaus“ 

22.04.2013 Information über die weitere Finanzierung des Förderprogramms „Fürther Viel- 

  falt tut gut“ des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

22.04.2013 Informationen des Fürther Bündnisses gegen Rechtsextremismus und Rassis-

mus anlässlich aktueller Aktivitäten rechtsextremistischer Vereinigungen in der 

Region 

14.05.2013 Informationen über Aktionen des Fürther Bündnisses gegen Rechtsextremis-

mus und Rassismus  

17.06.2013 Informationen über Aktionen des Fürther Bündnisses gegen Rechtsextremis-

mus und Rassismus  

17.06.2013 Informationen vom Verein „Mach meinen Kumpel nicht an! – für Gleichbehand-

lung, gegen Fremdenfeindlichkeit“  
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16.09.2013 Besuch der Ausstellung in Fürth des Institutes für sozialwissenschaftliche For- 

schung, Bildung und Beratung (ISFBB) e.V. über die NSU-Opfer  

16.09.2013 Besuch des Vortrags „Das Kleeblatt unterm Hakenkreuz“ im Stadtmuseum 

21.10.2013 Information über AMIGRA – Antidiskriminierungsstelle für Menschen mit Migra-

tionshintergrund  

21.10.2013 Information zu der Veranstaltung „Stimmen gegen Rechts“ 

28.11.2013 Besuch der Ausstellung in Nürnberg des Institutes für sozialwissenschaftliche 

Forschung, Bildung und Beratung (ISFBB) e.V. über die NSU-Opfer 

09.12.2013 Planung zur Unterstützung der Demonstration „Nazis stoppen! – Der BiSF den 

Wahlkampf vermiesen“ am 11.01.2014 durch Übersetzungen der Aufrufe, Re-

debeitrag und Beteiligung 

08.02.2014 Vortrag zur rechtsextremen Szene und Situation in Fürth durch ein Referenten 

der Landeskoordinierungsstelle Bayern gegen Rechtsextremismus 

 

21.03.2015 Aktion „Wir stehen für RESPEKT“ vor der Fürther Stadthalle im Rahmen der 

bayernweiten Aktion „RESPEKT“ der Ausländer-, Migranten- und Integrations-

beiräte zum Internationalen Tag gegen Rassismus 

20.03.2015 Beteiligung an der Ideenbörse „Fürther Demokratiewerkstatt“ im Jugendkultur-

zentrum „OTTO“ 

13.06.2015 Beteiligung und Grußwort am „Street Soccer Cup 

2015 – Zeig Rassismus die rote Karte“ des Evange-

lisch-Lutherischen Pfarramtes St. Martin 

20.07.2015 Patenschaftsübernahme der Mittelschule Kiderlin-

straße durch den Integrationsbeirat im Rahmen der 

Aktion „Schule ohne Rassismus – Schule mit Cou-

rage“ 

28.11.2015 Beteiligung an der Demokratiewerkstatt im Rahmen 

des Förderprogrammes „Demokratie leben!“ 
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11.01.2016 Offener Brief des Integrationsbeirates zu den sexuellen und kriminellen Über-

griffen in der Sylvesternacht 

21.03.2016 Aktion „LAUTER gegen Rassismus“ in der Adenaueranlage im Rahmen der 

bayernweiten Aktion „LAUTER“ der Ausländer-, Migranten- und Integrationsbei-

räte zum Internationalen Tag gegen Rassismus 

03.06.2016 Teilnahme an der Demokratie-Tafel im Rahmen des Förderprogramms „Demo-

kratie leben!“ 

18.06.2016 Beteiligung und Grußwort am „Street Soccer Cup 2015 – Zeig Rassismus die 

rote Karte“ des Evangelisch-Lutherischen Pfarramtes St. Martin 

Handlungsfeld Netzwerke 

Arbeitsgemeinschaft der Ausländerbeiräte in Bayern, AGABY 

04.02.2013 Aufruf der Arbeitsgemeinschaft AGABY  zur Unterstützung für eine Unter- 

 schriften-Kampagne zur Einführung der doppelten Staatsbürgerschaft in   

 Deutschland 

22.04.2013 Information über einen Spendenaufruf der AGABY 

27.-28.04.13 Teilnahme der 2 Delegierten an der Tagung und Vollversammlung der AGABY  

14.05.2013 Information über die Wahl eines neuen Vorstands in der AGABY  

17.06.2013 Informationen über die Resolutionen „Zur Situation von Sinti u. Roma“ sowie 

„Wahlprüfsteine für die Landtagswahlen 2013 in Bayern“ 

21.10.2013 AGABY ist neues Mitglied im „Bayrischen Bündnis für Toleranz“ 

29.-30.03.14 Teilnahme der 2 Delegierten an der Tagung und Vollversammlung der AGABY 

25.-26.04.15 Teilnahme der 2 Delegierten an der Tagung und Vollversammlung der AGABY 

16.-17.03.16 Teilnahme der 2 Delegierten an der Tagung und Vollversammlung der AGABY 

 

 

Dilek WESTPHAL 

Ich bin verheiratet (3 Kinder) und von Beruf Sachbearbeiterin. Seit 1990 
setze ich mich individuell und trotzdem gemeinsam ehrenamtlich für 
internationale Integration für Bildung, Soziales, Kultur, Kunst und Sport 
ein. Bildung ist der Schlüssel für Integration, aus diesem Grund enga-
giere ich mich im Integrationsbeirat. 
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Behindertenrat 

22.04.2013 Bericht über die Klausurtagung des Behindertenrates am 20.04.2013 

14.05.2013 Informationen zur Planung der 1. Vollsitzung des Behindertenrates am   

  17.06.2013 

17.06.2013 Bericht des in den Behindertenrat entstandenen Integrationsbeiratsmitglieds  

  zur 1. Vollsitzung vom 17.06.2013 

Seniorenrat 

14.05.2013 Information über die Veröffentlichung des Tätigkeitsberichtes des   

  Seniorenrates 

17.06.2013 Informationen zur nächsten Sitzung  

22.07.2013 Besuch der neuen Räume des Senioren- und des Behindertenrates  

13.11.2014 Informationsgespräch des Seniorenrates mit Mitgliedern des Integrationsbeira-

tes und türkischen Frauen im Türkisch Islamischen Kulturzentrum DITIB 

Migrantinnen-Netzwerk Bayern 

22.04.2013 Information über die Gründungsveranstaltung am 22.06.2013 

22.06.2013 Gründungsveranstaltung des Netzwerkes in München, in dem das Integrations-

beiratsmitglied Messeret Kasu mitarbeitet 

23.01.2016 Teilnahme an der 2. Tagung des Netzwerkes zum Thema „Migrantinnen im Ba-

laceakt – Stolpersteine auf dem Weg in den bayerischen Arbeitsmarkt“ 

 

 
 
Kadir KARACA 
„Eine erfolgreiche Integration fängt in jungen Jahren an“ – zwar bin ich 
schon etwas älter, aber ich engagiere mich gerne für meine Mitmen-
schen und für unsere Stadt. 
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Der Integrationsbeirat entsendet Mitglieder in folgende Beiräte, Gre-

mien und Vereine: 

Arbeitsgemeinschaft der Ausländer-, Migranten- und Integrationsbeiräte in Bayern (AGABY) 

Arbeitskreis „Willkommenskultur in der Fürther Südstadt“ 

Begleitausschuss im Förderprojekt „Fürther Vielfalt tut gut!“ und „Demokratie leben!“ 

Begleitausschuss im Förderprojekt „Angekommen in Fürth“ 

Beirat des Jobcenters Fürth Stadt 

Behindertenrat der Stadt Fürth 

Bildungsbeirat der Stadt Fürth 

Fürther Bündnis gegen Rechtsextremismus und Rassismus 

Frauenforum in der Stadt Fürth 

Fürther Bündnis für Familie  

Fürther Tafel e.V. 

Gleichstellungskommission der Stadt Fürth 

Gesundheitsforum Fürth 

Seniorenrat der Stadt Fürth 

Sicherheitsbeirat der Stadt Fürth 

Steuerkreis Regionales Übergangsmanagement 

Netzwerk Migration Fürth 

 

 

 

 
Fatih ERDEM 
Ich möchte, dass alle Menschen gleichbehandelt werden, unabhängig 
von ihrer Sprache, Religion, Staatsangehörigkeit, Hautfarbe, Geschlecht 
und politischer Weltanschauung. Die Arbeit im Integrationsbeirat sehe 
ich als eine Chance, mich für mehr sprachliche Integration und Bildung 
einzusetzen, vor allem für Kinder und Jugendliche mit Migrationshinter-
grund. 
Wichtig ist mir auch, dass neben dem Integrationsprozess die eigene 
Sprache und Kultur nicht in Vergessenheit gerät. Lassen Sie uns unser 
Leben in Fürth gemeinsam gestalten. 
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Handlungsfeld „Sitzungen, Besprechungen und 

Vergabe von Zuschüssen“ 

Neben den aufgeführten Sitzungen fanden noch eine Vielzahl von Besprechungen und Ge-

sprächen zur Gestaltung der Arbeit des Integrationsbeirates sowie der kommunalen Integrati-

onsarbeit statt. 

Sitzungen 

Im Jahr 2013 fand sich der Integrationsbeirat zu sieben Geschäftsführenden Sitzungen, drei 

Vollsitzungen, einer Konstituierenden Sitzung sowie zu einer Klausursitzung zusammen. Da-

neben gab es Arbeitsgruppen zu Themen wie „Gesundheit“, „Konzeption der Veranstaltungs-

reihe ‚Fürth ist bunt’“, „Flüchtlinge und Asylbewerber/innen in unserer Stadt“ und andere. 

2014 führte der Integrationsbeirat sechs Geschäftsführende Ausschusssitzungen, drei Vollsit-

zungen und eine Klausurtagung durch. Darüber hinaus haben sich Integrationsbeiratsmitglie-

der zu sieben internen Stammtischtreffen in verschiedenen Fürther Migrantenvereinen getrof-

fen. Diese wurden dazu genutzt, im zwangslosen Rahmen Themen zu besprechen, die weite-

ren Vorhaben zu koordinieren und die Zusammenarbeit der einzelnen Mitglieder abzustim-

men. Darüber hinaus konnte der Integrationsbeirat die Arbeit der jeweiligen Vereine kennen-

lernen und den Weg für die Bündelung des ehrenamtlichen Engagements im Sinne einer ge-

meinsamen Migrationsarbeit bereiten. 

2015 fanden acht Geschäftsführende Ausschusssitzungen, drei Vollsitzungen und vier 

Stammtische statt, bis Juni 2016 kamen fünf Geschäftsführende Ausschusssitzungen und eine 

Vollsitzung hinzu. 

Zuschüsse und Unterstützungen 

Der Integrationsbeirat wurde im Rahmen seiner Tätigkeiten und Aufgaben während des Jah-

res 2013 bis Juni 2016 bei allen gestellten Anträgen im Rahmen des kommunalen Zuschuss-

verfahrens für Aktivitäten ausländischer bzw. deutscher Vereine und Initiativen entsprechend 

den städtischen Förderrichtlinien einbezogen und gehört. Besonders förderwürdige Aktivitäten 

wurden daneben noch durch Einzelspenden des Integrationsbeirates unterstützt. 

 

 

 

Fürth, 20.06.2016 

 

 

Antonios Kerlidis     Kontakt: Integrationsbeirat der Stadt Fürth 

Vorsitzender       Rathaus, Königstr. 86, 90762 Fürth 

        E-mail: integrationsbeirat@fuerth.de 

        Tel.: 0911 / 974-1960 

mailto:integrationsbeirat@fuerth.de
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Pressespiegel/Veröffentlichungen 

 

 
Presseerklärung Nr. 01/2013 

 
 

Integrationsbeirat der Stadt Fürth zur rechtsextremen Bürgerinitiative Soziales 
Fürth  

 
 
 
Seit dem 19. Dezember 2013 sammelt die rechtsextreme „Bürgerinitiative Soziales 
Fürth BiSF“ Unterschriften, um zur Kommunalwahl am 16. März 2014 zugelassen zu 
werden. 
 
Unter dem Deckmantel, sich für ein soziales Fürth einsetzen zu wollen, hetzt die 
BiSF seit Jahren in perfider Weise gegen die hier lebenden Migrantinnen und 
Migranten. Gesellschaftliche Probleme werden aufgegriffen und die Schuld dafür 
einer vermeintlichen Überfremdung und Ausländerkriminalität zur Last gelegt. Die 
Flugblätter sind professionell gemacht und sollen ein mitmenschliches Bild 
vermitteln, aber beim genaueren Hinsehen und Lesen der Texte, wird die Gesinnung 
sichtbar, die sich hinter den Parolen der BiSF verbirgt: nämlich Diskriminierung und 
Ausgrenzung aller Menschen, die nicht der rechtsradikalen Vorstellung von 
Volksdeutschen entsprechen. 
 
Der Integrationsbeirat steht für ein wirkliches soziales Zusammenleben und 
friedvolles Miteinander aller in Fürth lebenden Menschen, unabhängig von ihrer 
Herkunft und Religion. Es gilt unsere demokratische Gesellschaft zu schützen und 
neonazistischen und rechtsextremen Gruppen keine Möglichkeit zu bieten, in den 
Stadtrat zu kommen. Wir rufen deshalb alle Fürtherinnen und Fürther auf, sich nicht 
in die Unterstützungsliste für die „Bürgerinitiative Soziales Fürth BiSF“ einzutragen. 
 
 
 
Fürth, den 20. Dezember 2013 
 
 
gez. 
Antonios Kerlidis 
Vorsitzender 
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Presseerklärung Nr. 01/2014 
 
 

Integrationsbeirat der Stadt Fürth zur rechtsextremen Bürgerinitiative Soziales 
Fürth  

 
 
 
Die rechtsextreme „Bürgerinitiative Soziales Fürth BiSF“ will an der Kommunalwahl 
am 16. März 2014 teilnehmen und in den Stadtrat gewählt werden. 
 
Unter dem Deckmantel, sich für ein soziales Fürth einsetzen zu wollen, hetzt die 
BiSF seit Jahren in perfider Weise gegen die hier lebenden Migrantinnen und 
Migranten. Gesellschaftliche Probleme werden aufgegriffen und die Schuld dafür 
einer vermeintlichen Überfremdung und Ausländerkriminalität zur Last gelegt. Die 
Flugblätter sind professionell gemacht und sollen ein mitmenschliches Bild 
vermitteln, aber beim genaueren Hinsehen und Lesen der Texte, wird die Gesinnung 
sichtbar, die sich hinter den Parolen der BiSF verbirgt: nämlich Diskriminierung und 
Ausgrenzung aller Menschen, die nicht der rechtsradikalen Vorstellung von 
Volksdeutschen entsprechen. 
 
Der Integrationsbeirat steht für ein wirkliches soziales Zusammenleben und 
friedvolles Miteinander aller in Fürth lebenden Menschen, unabhängig von ihrer 
Herkunft und Religion. Es gilt unsere demokratische Gesellschaft zu schützen und 
neonazistischen und rechtsextremen Gruppen keine Möglichkeit zu bieten, in den 
Stadtrat zu kommen. Wir rufen deshalb alle Fürtherinnen und Fürther auf, die 
„Bürgerinitiative Soziales Fürth BiSF“ nicht zu unterstützen und ihren Einzug in den 
Stadtrat zu verhindern. 
 
 
 
Fürth, den 8. Januar 2014 
 
 
gez. 
Antonios Kerlidis 
Vorsitzender 
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Presseerklärung Nr. 02/2014 
 
 

Integrationsbeirat der Stadt Fürth zur Kommunalwahl 2014  
 
 
 
Der Integrationsbeirat bedankt sich bei allen Fürtherinnen und Fürthern, die ihr 
demokratisches Recht wahrgenommen und ihre Stimmen bei der 
Oberbürgermeister- und Stadtratswahl abgegeben haben. Er ist besonders erfreut 
über die gestiegene Anzahl der Gewählten mit Migrationshintergrund. Dieses 
Ergebnis trägt der gesellschaftlichen Vielfalt in unserer Stadt Rechnung und verleiht 
dem Thema Integration und Migration in der Kommunalpolitik ein größeres Gewicht. 
 
 
 
Fürth, den 18.03 2014 
 
 
gez. 
Antonios Kerlidis 
Vorsitzender 
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Presseerklärung Nr. 03/2014 
 
 

Integrationsbeirat der Stadt Fürth zur Flüchtlingssituation in Fürth 
 
 
 
Der Integrationsbeirat beobachtet mit Erschütterung die Entwicklung der letzten 
Wochen und Monate mit der steigenden Zahl an Flüchtlingen und den großen 
Problemen bei ihrer Aufnahme und Unterbringung. 
 
Angesichts der nicht enden wollenden Konfliktherde und Kriege gilt unser Mitgefühl 
all den Menschen, die um ihr Leben kämpfen und nur noch einen Ausweg in der 
Flucht sehen. 
 
Gleichwohl stehen die Gemeinden und Kommunen vor einer großen 
Herausforderung, da die Unterbringung und Versorgung dieser wachsenden Zahl an 
Flüchtlingen zu gewährleisten ist. 
 
Auch die Stadt Fürth hat sich in den letzten Wochen als Dependance der Zentralen 
Erstaufnahmeeinrichtung Zirndorf zusätzlich zu den bereits zugewiesenen 
Flüchtlingen um weitere Hunderte von Flüchtlingen kümmern müssen. 
 
Dass dies trotz aller Schwierigkeiten in einer menschenwürdigen Weise geschieht, ist 
nur durch die große Hilfsbereitschaft und den persönlichen Einsatz vieler Menschen 
möglich. 
 
Der Integrationsbeirat bedankt sich ausdrücklich bei den Verantwortlichen der Stadt, 
bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Ämter, Behörden, Einrichtungen und 
Dienstleistungen, bei den vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helferinnen sowie 
bei den Fürtherinnen und Fürthern für die beeindruckende Zuwendung und 
Spendenbereitschaft. 
 
 
 
Fürth, den 06.10.2014 
 
 
gez. 
Antonios Kerlidis 
Vorsitzender 
  



 

 

 

 28 

 
Presseerklärung 

 
 

Integrationsbeirat der Stadt Fürth zu den Terroranschlägen in Paris 
 
 
 
Der Integrationsbeirat ist tief erschüttert über die grausamen und 
menschenverachtenden Anschläge vom 13. November und trauert um die vielen 
Menschen, die verletzt wurden oder ihr Leben verloren haben. Sein Mitgefühl gilt den 
Opfern sowie deren Angehörige, Freundinnen und Freunde. 
 
Angesichts dieses unerträglichen Hasses und dieser unglaublichen Brutalität der 
Attentäter dürfen wir trotz des Schmerzes, der Trauer und der Empörung in unserer 
menschlichen Solidarität und in unserem gemeinschaftlichen Verständnis nicht 
nachlassen. 
Vor allem dürfen wir diese terroristischen Gewaltakte nicht den Menschen anlasten, 
die Schutz vor genau solchen Anschlägen und Übergriffen suchen und zu uns 
geflohen sind. Es ist unerträglich, wenn Flüchtlinge aus politischen Interessen 
instrumentalisiert und unter Generalverdacht gestellt werden. 
 
Deshalb ruft der Integrationsbeirat alle Demokratinnen und Demokraten auf, für 
unsere freie und offene Gesellschaft einzustehen und den Respekt über alle 
religiösen und kulturellen Unterschiede hinweg zu wahren. 
 
 
 
 
Fürth, den 17.11.2015 
 
 
gez. 
Antonios Kerlidis 
Vorsitzender 
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Presseerklärung 
 
 

Integrationsbeirat der Stadt Fürth zu den Vorkommnissen in Köln und einigen 
anderen deutschen Großstädten während der Silvesternacht 

 
 
 
Was in der Silvesternacht in Köln und einigen anderen deutschen Großstädten 
geschehen ist, ist an Widerwärtigkeit nicht zu überbieten. Die unerträglichen 
sexuellen und kriminellen Übergriffe an Frauen verlangen eine gründliche 
Aufklärung. Die Täter müssen strafrechtlich verfolgt und bestraft werden. 
 
Sollte sich der Verdacht bewahrheiten, dass es sich bei den Tätern vorwiegend um 
Männer und Flüchtlinge aus arabischsprachigen Ländern handelt, hätten diese auch 
noch auf unverschämte und mit nichts zu entschuldigende Weise das ihnen 
gewährte Gastrecht und den Schutz unseres Landes missbraucht. Solch ein 
Verhalten ist nicht hinnehmbar. 
 
Diese Taten dürfen aber, so kriminell sie auch sind, nicht dazu hergenommen 
werden, alle Flüchtlinge und junge Migranten unter Generalverdacht zu stellen. 
Vielmehr muss jetzt Besonnenheit oberstes Gebot sein. Die hier zugewanderten 
Menschen ausländischer Herkunft tragen nicht die Schuld für das, was einzelne 
unter ihnen verbrochen haben. 
 
Diese Vorkommnisse lehren uns aufs Neue, dass wir nicht nachlassen dürfen in 
unserem Engagement. Wir müssen uns auch weiterhin um gegenseitigen Respekt 
und ein verständnisvolles und konfliktfreies Miteinander unabhängig von kultureller 
und religiöser Herkunft bemühen. 
 
 
 
 
Fürth, den 11.01.2016 
 
 
gez. 
Antonios Kerlidis 
Vorsitzender 
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Rede des Vorsitzenden des Integrationsbeirates der Stadt Fürth, Herrn Antonios Kerlidis – gehalten 
anlässlich der Auftakt-Kundgebung im Rahmen der Demonstration gegen den Wahlkampf der 
rechtsextremen „Bürgerinitiative Soziales Fürth“ am 11. Januar 2014, zu der das Fürther Bündnis 
gegen Rechtsextremismus und Rassismus aufgerufen hatte. 

 
Sehr geehrte Fürther Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
als Integrationsbeirat der Stadt liegt uns besonders das gute Zusammenleben der 
Menschen in unserem Fürth am Herzen. Wir machen uns stark für die Vielfalt in 
unserer Stadt und treten entschieden für Demokratie, Toleranz und Meinungsvielfalt 
ein. Wir tragen mit unserem Engagement tatkräftig dazu bei, Fürth in seiner 
wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung weiter voran zu bringen. 
 
Dies alles gefährden Gruppen, die Nationalismus, Ausländerfeindlichkeit, Rassismus 
und Antisemitismus vertreten. Extremismus löst keine gesellschaftlichen Probleme – 
er schadet nur dem sozialen Frieden und dem Ansehen unserer Stadt. Unter dem 
Deckmantel, sich für ein soziales Fürth einsetzen zu wollen, hetzt die BiSF seit 
Jahren in perfider Weise gegen uns hier lebende Migrantinnen und Migranten: 
 
- wir werden verunglimpft, der Grund für gesellschaftliche Probleme zu sein; 

- unsere wichtigen und positiven Leistungen für dieses Land und unsere Stadt 
werden verleugnet. 

 
Wer die Flugblätter und Parolen der BiSF genau liest, kann die Gesinnung sehen, die 
sich dahinter verbirgt: nämlich eine Diskriminierung und Ausgrenzung aller 
Menschen, die nicht der rechtsradikalen Vorstellung entsprechen. 
 
Aber, meine sehr verehrten Damen und Herren, 
wir dürfen die Geschichte Deutschlands in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts 
nicht vergessen – eine Zeit, in der die Diktatur des Nationalsozialismus mit ihrem 
Hass und Zynismus, ihrer Gewalt und ihren menschenverachtenden Gräueltaten 
weltweit Tod und Zerstörung brachte. 
 
Es gibt zu jeder politischen Meinung eine Alternative, aber keine Alternative zur 
Demokratie. Deshalb müssen wir für unsere demokratische Gesellschaft einstehen 
und neonazistischen und rechtsextremen Gruppen keine Möglichkeit bieten, in den 
Stadtrat zu kommen. 
 
Der Integrationsbeirat wendet sich gegen jegliche Art von Extremismus und 
Fanatismus. Er steht für ein wirkliches soziales Zusammenleben und friedvolles 
Miteinander aller in Fürth lebenden Menschen, unabhängig von deren Herkunft und 
Religion. 
Im Namen des Integrationsbeirates und der Menschen, die wir vertreten bedanke ich 
mich herzlich bei allen, die für diese Werte gemeinsam mit uns einstehen. 
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Rede des Vorsitzenden des Integrationsbeirates der Stadt Fürth, Herrn Antonios Kerlidis – 

gehalten anlässlich der von der AGABY (Arbeitsgemeinschaft der Ausländer-, Migranten- 

und Integrationsbeiräte Bayerns) initiierten Aktion „Wir stehen für RESPEKT“, die anlässlich 

des Internationalen Tags gegen Rassismus am 21. März 2015 auf dem Paisleyplatz 

durchgeführt wurde. 

 

Liebe Fürtherinnen und Fürther, liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Freundinnen und 

Freunde, 

 

im Name des Integrationsbeirates unserer Stadt möchte ich mich bei Ihnen allen herzlich 

dafür bedanken, dass Sie unserem Aufruf gefolgt sind. Ich freue mich sehr, dass wir heute in 

so großer Zahl zusammengekommen sind. 

 

Wir stehen heute gemeinsam für RESPEKT – ein Wort, dass es in vielen Sprachen gibt – 

zum Beispiel auf Englisch: Respect, Französisch: Respect, Griechisch: Sewasmós, 

Italienisch: Rispetto, Russisch: Уважение, Spanisch: Respeto, Türkisch: Saygı. 

 

In allen diesen Sprachen birgt dieses eine Wort die gleiche Bedeutung, weist es die gleiche 

unerschöpfliche Dynamik auf. In den antiken und nachfolgenden Zivilisationen war „Respekt“ 

stark verankert im Wortschatz aller Sprachen. 

Respekt bezeichnet eine Form der Wertschätzung und Ehrerbietung gegenüber einem 

anderen Lebewesen, einer Zivilisation, einer Kultur und dem Gesetz. Respekt ist einer der 

tragenden Bausteine für eine gelingende Beziehung zwischen den Menschen, eine Brücke 

zwischen unterschiedlichen Kulturen, der Boden zur Sicherstellung und Gewährleistung der 

demokratischen Rechte. 

Mit Respekt gegenüber der Menschheit fängt auch unsere Verfassung an: „Die Würde des 

Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und zu schützen ist Verpflichtung aller staatlichen 

Gewalt.“ 

Für unser Zusammenleben und ein gutes Miteinander reicht es nicht aus, wenn wir uns allein 

mit Toleranz begegnen – hierzu brauchen wir gegenseitigen Respekt, unabhängig von 

Herkunft, Hautfarbe, Religion Geschlecht. Gegenseitiges Verständnis und Vertrauen wächst 

mit Wertschätzung – und diese entwickelt sich wieder zu einer treibenden Kraft für das 

Prinzip „voneinander lernen, miteinander erschaffen“. 

Beziehungen, die nicht auf gegenseitigen Respekt basieren, sind zum Scheitern verurteilt – 

dies gilt nicht nur für die menschlichen, persönlichen Beziehungen, sondern es gilt auch auf 

beruflicher, gesellschaftlicher, religiöser und politischer Ebene. Ebenso für unsere 

Entwicklung und Erweiterung des Wissens hat Respekt einen hohen Wert. 

Ein respektvoller Umgang ist die Basis einer friedvollen und menschlichen Gesellschaft, 

kann nur ein Gewinn sein für uns alle. Es ist keine kostspielige Angelegenheit, jemanden in 

die Augen zu sehen, die Hand auszustrecken und seine Wertschätzung zu zeigen. Dies 

verlangt aber die Bereitschaft, sich zu öffnen. 

Beweisen wir alle unseren Mut und unsere Aufrichtigkeit – zeigen wir nun zeitgleich mit 

vielen Menschen in anderen Städten und Gemeinden Bayerns unseren Willen für ein 

respektvolles Miteinander – bilden wir jetzt gemeinsam das Wort RESPEKT. 
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Rede des Vorsitzenden des Integrationsbeirates der Stadt Fürth, Herrn Antonios Kerlidis – 
gehalten anlässlich der von der AGABY (Arbeitsgemeinschaft der Ausländer-, Migranten- 
und Integrationsbeiräte Bayerns) initiierten Aktion „LAUTER sein gegen Rassismus“, die 
anlässlich des Internationalen Tags gegen Rassismus am 21. März 2016 am Pavillon in der 
Dr.-Konrad-Adenauer-Anlage durchgeführt wurde. 
 
 
Liebe Fürtherinnen und Fürther, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Freundinnen und Freunde, 
 
Rassismus ist eine Geißel der Menschheit. In der Geschichte wurden immer wieder Völker 
und Kulturen als minderwertig und als Untermenschen abgestempelt, um sie dann zu 
versklaven, auszubeuten und auszunutzen. 
 
Die großen Entdeckungen und Errungenschaften in Wissenschaft, Ökonomie und Technik – 
die rasante Entwicklung in den Bereichen Kommunikation und Transport – die Verbreitung 
von Wissen und modernen Errungenschaften … ; 
… all dies hat leider nicht rassistische Einstellungen, Hass und Gewalt gegen Menschen 
ausrotten können. 
 
Im Gegenteil – heute müssen wir feststellen, dass Rassismus nicht nur von 
Rechtsextremisten, Neonazis sowie von rechtspopulistischen Parteien und Gruppen gepflegt 
wird. 
In der Mitte unserer Gesellschaft werden wieder Vorurteile und Ablehnung gegen Flüchtlinge 
sowie Zugewanderte ausländischer Herkunft offen gezeigt. 
Tagtäglich werden Menschen wegen ihrer Kultur, Religion oder Hautfarbe, ihrer 
Andersartigkeit, ihres Geschlechts oder ihrer sexuellen Orientierung diskriminiert. 
 
Wir dürfen dies nicht hinnehmen und müssen laut und deutlich sagen: so nicht! 
 
Rassismus wirft unsere Zivilgesellschaft auf Jahrhunderte zurück, zerstört unsere 
Demokratie und freiheitlichen Werte, vergiftet das gesellschaftliche Klima und führt 
letztendlich zu Gewalt, Hass und Zerstörung. 
 
Es reicht – es wurde lange genug geschlafen – jetzt ist es Zeit zu erwachen, aufzustehen 
und sich vereint gegen eine der größten Bedrohungen der Menschheit zu stemmen – eine 
Bedrohung, die unsere kulturellen und ethischen Werte aushöhlt und somit letztlich unsere 
Integrität: Schluss mit Rassismus! 
 
Ich freue mich, dass Sie alle heute hier sind und unser Anliegen teilen. Geben wir nun 
gemeinsam ein Zeichen – mit Musik, Tanz und Lebensfreude – zeigen wir unseren 
gegenseitigen Respekt und unsere Lauterkeit: für eine gerechte, soziale Gesellschaft ohne 
Rassismus.  
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Fürther Nationen Lesen! 
Hören Sie sich ein – in die Sprachen unserer Welt  

 

Am 28.06.2013 

im Café Caritasse  

der Caritas Fürth; 

City-Center 

Königstr. 112- 114 

14.00 - 18.00 Uhr 
  

„Neben einem tschechischen Rübezahl und dem türkischen Till Eulen-spiegel 
gab es aber auch Ernsthaftes und Nachdenkliches aus den unter-schiedlichen 
Kulturen zu hören“ hieß es im Bericht aus dem letzen Jahr.  

 
Viel Interessantes, Neues, Ungeahntes und Klangvolles erwartet Sie auch in 
diesem Jahr, wenn es wieder heißt: „Fürther Nationen Lesen“ - in der Caritasse. 
Lassen auch Sie sich fesseln vom Klang und dem Zauber fremder Sprachen und 
lauschen Sie den Lesungen unserer Fürther Mitmenschen aus den 
unterschiedlichsten Nationen: Aus  Äthiopien, Griechenland, Vietnam, Russland 
und der Türkei. 
Texte, Gedichte, Verse, Berichte,… ganz persönlich und vielfältig von unseren  
ReferentInnen vorgetragen und natürlich übersetzt.  
 
Das Team des Café Caritasse bewirtet Sie dabei gerne mit Getränken und selbst 
gebackenem Kuchen sowie mit kulinarischen aus den unterschiedlichen Ländern. 
Ergänzt wird das Programm durch Kulturelles für das Auge, aber auch durch eine 
kleine literarische Überraschung für jeden unserer Gäste. 

 
In Zusammenarbeit mit dem Integrationsbeirat und dem Caritasverband für die Stadt und den 
Landkreis Fürth e. V. ; 
café caritasse, im City-Center, Königstr. 112-114  
Eintritt frei  
Veranstalter: Caritas Fürth 
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Bezahlbare Wohnungen für Alle! 
Kundgebung in Fürth 

Samstag, 26.10.13, um 11.00 Uhr, 

Drei- Herren- Brunnen, Fußgängerzone  
Schwabacher Straße 

Redner/Innen: 

Vertreter von ALF (Antifaschistische Linke Fürth) 

Dekan Jörg Sichelstiel 

Vertreter der FEI (Fürther Erwerbsloseninitiative) 

Reinhard Heß, Mieter helfen Mietern Nürnberg 

Anja Klier, DGB Mittelfranken 

 

 

Nicht nur Menschen, die von der Wohnungsnot 

direkt betroffenen sind, sondern auch deren Unterstützer/ Innen, rufen wir 

zur Teilnahme an der Kundgebung auf! 

V.i.S.d.P Stephan Stadlbauer, c/o Eine-Welt-Laden Königstr. 72 , 90762 Fürth 
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Informationsveranstaltung Ausbildungsmöglichkeiten im öffentlichen Dienst 

am 30.03.2014 

 
Von links nach rechts: Antonios Kerlidis, Kadir Karaca und Melek Kaval vom Integrationsbeirat, 
Integrationsbeauftragte Anke Kruse, Scarlett Gunnesch, Sania Pernebek und Stephanie Bogendörfer 
vom Personalamt, Antonios Moumouris, 2. Vorsitzender der Griechischen Gemeinde Fürth u.U. e.V. 
und Refet Avci, Vorsitzender von DITIB e.V. 

Auf Einladung des Integrationsbeirates und des Türkisch-Islamischen Kulturzentrum Fürth e.V. Ditib 

informierte das Personalamt in den Räumen des Vereins über die Möglichkeiten der Ausbildung im 

öffentlichen Dienst. Zusammen mit den Auszubildenden Scarlett Gunnesch und Sania Pernebek 

beschrieb Ausbildungsleiterin Stephanie Bogendörfer den anwesenden Jugendlichen die dreijährige 

Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten, erklärte die Bewerbungsvoraussetzungen und 

stellte weitere Ausbildungsberufe bei der Stadt Fürth vor. Ziel der Stadtverwaltung ist es, mehr 

Migrantinnen und Migranten für eine Ausbildung zu gewinnen. 

Die rund 30 weiblichen und männlichen Jugendlichen zeigten großes Interesse und einige nutzten im 

Anschluss die Möglichkeit für ein Gespräch mit Ausbildungsleiterin Bogendörfer. Die Resonanz war 

auch unter den anwesenden Elternteilen so gut, dass im Frühjahr eine weitere 

Informationsveranstaltung in der Griechischen Gemeinde geplant ist. 
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Informationsveranstaltung Ausbildungsmöglichkeiten im öffentlichen Dienst 

am 31.05.2014 

 
 

Von links nach rechts: Antonios Moumouris, 1. Vorsitzender der Griechische Gemeinde, 

Danai Zotou, Vorstandsmitglied, Rebecca Rohmer, Viktoria Zimmer und Stephanie 

Bogendörfer vom Personalamt, Integrationsbeauftragte Anke Kruse, Antonios Kerlidis, 

Vorsitzender des Fürther Integrationsbeirates und Integrationsbeiratsmitglied Messeret Kasu 

Auf Einladung des Integrationsbeirates und der Griechischen Gemeinde Fürth und 

Umgebung e.V. fand wieder eine Informationsveranstaltung mit dem städtischen 

Personalamt in den Räumen des Vereins statt. Gemeinsam mit den Nachwuchskräften 

Viktoria Zimmer und Rebecca Rohmer informierte Ausbildungsleiterin Stephanie 

Bogendörfer über die Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten in der Kommunalverwaltung. 

Den anwesenden Jugendlichen und Eltern wurde die dreijährige Ausbildung zur/zum 

Verwaltungsfachangestellten sowie das Studium der Qualifikationsebene 3 für 

Beamtennachwuchskräfte beschrieben, die Bewerbungsvoraussetzungen erklärt und weitere 

Ausbildungsberufe bei der Stadt Fürth vorgestellt. 

Die rund 25 Anwesenden zeigten großes Interesse und einige nutzten im Anschluss die 

Möglichkeit für ein Gespräch mit Ausbildungsleiterin Bogendörfer. Um dem Ziel näher zu 

kommen, mehr Migrantinnen und Migranten für eine Ausbildung in der Stadtverwaltung zu 

gewinnen, sollen solche Informationsveranstaltungen auch zukünftig stattfinden. 
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